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WIR     AUGSBURG

Großer Ärger um kleinen Stein
WEGEN PLAKETTE 
AM EISKANAL
Riesen-Ärger bei 
Englet, Grab 
und Holzapfel

Bringt ein Stein am Eis-
kanal die Stadtregie-
rung ins Rollen? Wird 

aus einem kleinen Täfelchen 
der große Reibach? Hängt da-
von sogar die Handlungsfrei-
heit des OBs ab? Aber alles 
schön der Reihe nach! 

Vor knapp einem Monat lud 
Kanu Schwaben ein (unter ande-
rem die Alt-OBs Hans Breuer 
und Peter Menacher), um ihre 
Olympia-Teilnehmer erneut zu 
ehren und an das 40-jährige Eis-
kanal-Jubiläum zu erinnern. Da-

bei enthüllten sie auch einen Ge-
denkstein mit einer Tafel, die an 
die Olympischen Sommerspiele 
von vor 40 Jahren und an Fackel-
träger Karl Heinz Englet erin-
nert. Auf dieser steht: „Am 20. 
August 1972 entzündete Karl 
Heinz Englet das Olympische 
Feuer hier am Eiskanal. Das war 
die Geburtsstunde des Kanusla-
loms als olympische Sportart.“ 

Soweit so gut, doch dieser Text 
wurde in dieser Form bereits im 
März vom Sportauschuss abge-
lehnt. Grund: Die Personalisie-
rung durch Karl Heinz Englet. 
Der Ausschuss hätte es lieber ge-
sehen, sämtliche Fackelträger von 
damals auf die Tafel zu bringen. 

Hat sich Kanu Schwaben nun 
zu weit aus dem Fenster gelehnt 
und das Denkmal, angefertigt 
von der Handwerkskammer, ei-
genmächtig auf das städtische 
Gelände aufgestellt? Jedenfalls 
soll in der kommenden Woche 
der Stein mit Tafelschrift ent-

fernt werden – entschied jetzt 
der Sportausschuss und Sport-
amtsleiter Robert Zenner be-
stätigt: „Innerhalb von sieben 
Werktagen wird der Stein ent-
fernt.“ In der hitzigen und teilwei-
se auch unsachlichen Diskussion, 
angeführt durch Rudolf Holzap-
fel, sei nun diese Entscheidung 
gefallen. Schließlich habe man 
Kanu Schwaben frühzeitig mitge-
teilt, den Stein in dieser Form 
eben nicht freizugeben. Warum 
der Verein dennoch die Tafel an-
brachte? „Wir haben nichts mehr 
von der Stadt gehört“, erklärt Vor-
sitzender Horst Woppowa. „Au-
ßerdem sei dieser Platz auch für 
Augsburg von historischer Bedeu-
tung. Und für Karl Heinz war es 
als Überraschung gedacht.“ 

So sehr sich der ehemalige Fa-
ckelträger Englet freute, umso 
mehr dürften sich seine Feinde 
geärgert haben. Immer wieder 
kam es in der Vergangenheit zu 
Auseinandersetzungen zwischen 

Matthäus‘ Ex ist Augsburgerin
FRISEURIN Rosi aus Augsburg hatte 
es dem Fußball-Pro�  angetan 

Früher war er für seinen 
Umgang mit dem Fußball 
berühmt – jetzt ist Lothar 

Matthäus (51), Ex-Profifußbal-
ler, bekannt für seinen Umgang 
mit den Frauen. Aus sämtlichen  
Liebesgeschichten plaudert 
Matthäus stets offen und ehrlich. 
So erzählt er in seiner Biografie 
„Ganz oder gar nicht“, die jetzt 
erscheint, auch über eine Affäre 
mit der blonden Friseurin Rosi – 
die aus Augsburg kommt! 

Kennengelernt hat der ehemali-
ge Nationalspieler Rosi, als er 1979 
mit dem Augsburger Armin Veh, 
jetzt Erfolgstrainer von Eintracht 
Frankfurt, in der Fug-
gerstadt um die Häuser 
zog. Für Rosi, die an-
geblich eine „dralle Fi-
gur“ und „lange blonde 
Haare“ hatte, hätte der 
ehemalige National-
spieler sogar seine – eigentlich 
große Liebe – Silvia sitzen lassen. 

Junge 18 Jahre soll Rosi damals 
gewesen sein. Wegen Matthäus, 
der zu dieser Zeit gerade bei  Glad-
bach einen Profivertrag unter-

schrieben hatte, kündigte sie Be-
richten zufolge sofort ihren Job 
und zog nach nur einer Woche zu 
dem Fußball-Profi. Doch was so 
schön angefangen hatte, hielt an-
scheinend nicht lange. 

Nach wenigen Wochen habe 
Matthäus festgestellt, dass Rosi 
nicht die Frau fürs Leben ist. 
Rosi ging, Silvia kam zurück und 
wurde seine erste Frau. Nach ihr 
kamen allerdings noch viele Da-
men an seine Seite. Ingesamt war 
Matthäus vier Mal verheiratet 
und hat drei Kinder. 

Seine aktuelle Freundin ist das 
polnische Model Joanna Tuc-

zynska, 28 Jahre alt. 
Sie war auch in der Do-
ku-Soap „Lothar – im-
mer am Ball“ zu sehen, 
die der Privatsender 
VOX im Juni ausge-
strahlt hatte. Mit seiner 

Sendung war er allerdings nur mä-
ßig erfolgreich, ein Trainerjob war 
ebenfalls nicht in Aussicht. Also 
arbeitet Matthäus aktuell wieder 
für‘s Fernsehen bei Sky, als Exper-
te für Fußball – nicht für Frauen.  

Englet und Grab bzw. Holzapfel. 
Von fehlenden Zuschüssen, Auf-
deckung von Sponsorengeldern 
oder das Hören oder Nicht-Hören 
in der „Arschloch-Affäre“ – die-
ser Stein bringt womöglich Wei-
teres ins Rollen, denn: OB Kurt 
Gribl wurde bereits im März in-
formiert, dass es in dieser Sache 
Probleme gebe. Er wolle sich 
dem Thema annehmen, hieß es. 
Nun ist er in der Zwickmühle: 
Bleibt der Stein abmontiert, 
könnte dies Auswirkungen auf 
den Stadrat haben, denn als Frak-
tionsloser ist Englet das Zünglein 
an der Waage, gerade bei den 
derzeit fast ausgeglichenen Ver-
hältnissen. Was macht der OB? 

Woppowa deutete bereits an, in 
der Sache nicht nachgeben zu wol-
len und auf diesen Stein  zu beste-
hen. Andererseits müsste sich dann 
Gribl gegen den Beschluss des 
Sportausschusses durchsetzen. 
Der Stein ist bereits im Rollen. Die 
Folgen sind unaufhaltsam.

Von Dennis Amedovski

Der Olympia-Kranz und der viel 
diskutierte Stein mit Text. 

Dieser ist Gegenstand einer 
großen Auseinandersetzung.

Waren einst gemeinsan in Augsburg unter-
wegs. Armin Veh (l.) und Lothar Matthäus, 
der damals die blonde Rosi kennen und – 

kurzzeitig auch – lieben lernte. Foto: getty 

ROSI MIT 
DRALLER 

FIGUR

Ihr Streit geht in eine neue Runde: 
Karl Heinz Englet, Rudolf Holzapfel 
und Peter Grab (v.l.).

Sie ist die Neue: Anja Bantle 
wird Direktorin des Drei 
Mohren Hotels in Augsburg. 

Die 49-Jährige, die derzeit das 
Steigenberger Inselhotel in Kon-
stanz am Bodensee leitet, kommt 
ab 1. November als neue Chefin  in 
die Augsburger Maximilianstraße. 
Sie folgt damit auf Kirsten Schnei-
der-Kohnke, die vor wenigen Wo-
chen überraschend ausschied.

„Die Stelle in Augsburg hat 
mich sehr gereizt“, verrät Anja 
Bantle. Und die Fuggerstadt sei 
ihr auch nicht fremd. Im nahen 
Untermeitingen (Kreis Augsburg) 
habe sie enge Freunde und auch 
Patenkinder. „Nur eine Wohnung 
habe ich noch nicht.“ 

Seit 2011 arbeitet sie in Kon-
stanz – fällt es ihr schwer, diese 
Stelle nach knapp einem Jahr 
schon wieder aufzugeben? „Na-
türlich hat die Medaille immer 
zwei Seiten. Ich bin hier in den 
letzten Zügen. Aber das Drei 
Mohren in Augsburg ist ein gutes 
Haus, bei dem viel investiert wur-
de. Mein Bauch sagt mir, dass es 
die richtige Entscheidung war, 
nach Augsburg zu gehen.“   awo

Das ist die 
neue Che� n im 
Drei-Mohren 

Matthäus mit aktueller 
Freundin, Model Joanna 
Tuczynska (28). 

Exklusiv


